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Rr. 181. I . Blatt. Karlsruhe . Samstag , de» 5. August 18»»
Herr Liebknecht .

Daß die Affäre Dreyfus, die die französischen Sozialisten ent¬
zweit hat, schließlich auch im Göttersaale der deutschen Sozial¬
demokratie zu einem Zankapfel geworden ist, kann nicht
Wunder nehmen . Die Sozialdemokraten in Deutschland haben von
jeher französischen Anschauungen , Empfindungen und Vorgängen
einen großen Einfluß auf sich eingeräumt, und so manche ihrer
Führer müssen mit Grund von sich sagen lassen, ihre Gesinnung
sei weniger eine internationale als eine sranzosensreundliche und
deutschfeindliche. Die Püffe von Lille und manche andere Zurück¬
weisung haben an dieser Neigung nichts geändert, und insbesondere
bewährt sich nach wie vor die Eigentümlichkeit der deutschen
Sozialdemokratie, nationale Daseinssragen positiv zu beant¬
worten, wenn sie für Frankreich austauchen, und negativ,
wenn Deutschland vor sie gestellt ist . Die „Deutschen* legen
dies zweierlei Maß oft mit einer naiven Unbefangenheit an ,
die sich nirgends in der Welt als „zwischen Frankreich und dem
Böhmerwold" ungestraft bemerkbar machen dürste, und deren Be¬
kundung gerade jenseits der Vogesen mit Lebensgefahr verbunden
wäre. Im Grunde dürfte in dieser Beziehung unter vielen deut¬
schen sozialdemokratischen Führern wenig Unterschied sein ; der aber
am ungescheutesten sein französisches Herz auf der Zunge trägt , ist
Herr Liebknecht. Er ist soeben durch ein Pariser Telegramm Ber-
lmer Blätter in die Notwendigkeit versetzt worden, zwei seiner
französischen Freunde zu verteidigen , und er unterzieht sich _

der
Aufgabe mit tadelloser nationaler Korrektheit — vom französischen
Standpunkt . Er soll nach französischen Blättern gesagt haben ,
Millerand und Jaurös hätten ihm geschrieben, sie wollten durch
die Affäre Dreyfus den Militarismus vernichten . Wie wir im
„Leipziger Tageblatt " lesen , lautete das Telegramm :

Die Rede , in welcher Liebknecht sich gegen Jaures und Millerand
ausspricht , wird von den Antisemiten und Nationalisten , von der „Lwre
Parole " und dem „Jntransigeant " mit hoher Freude begrüßt und ent¬
sprechend ausgenutzt. Der „Jntransigeant " bringt sie in den fettesten
Lettern unter der Ueberschrift „Millerand und Jaures gebrandmarkt
von Liebknecht" . Die „ Libre Parole " betont besonders , daß Liebknecht
gesagt habe, Millerand und Jaures hätten ihm geschrieben, , sie wollten
durch die Affäre Dreyfus den Militarismus vernichten. „Man ahnte
lange," sagt das Blatt Drumonts , „daß der Internationalismus an
Hochverrat streifte. Liebknecht giebt uns den Beweis . Merci , Lieb¬
knecht !"

Hierauf entgegnet Herr Liebknecht im „Vorwärts " :
„Ich habe weder von Millerand noch von Jaures gesagt, sie hätten

mir derartiges erklärt. Daß Militarismus und Armee
zwei ganz verschiedene Dinge sind , brauche ich nicht
zu erwähnen ."

Die Existenzberechtigung , die Notwendigkeit der Armee wird
hier von dem deutschen Sozialdemokraten als etwas Selbstverständ¬
liches hingestellt . Notabene der französischen Armee . Um aber
dem deutschen Heere nach wie vor seine und seiner Partei grimmige
Feindschaft erhalten zu können , statuiert er, der in seinem Blatte
alltäglich Militarismus und deutsche Armee als zwei verschiedene
Ausdrücke für eine und dieselbe Sache gebraucht , einen Gegensatz
zwischen beiden „Dingen" in Frankreich. Herrn Liebknecht ist es
natürlich nicht unbekannt , daß Frankreich dasselbe Wehrsystem wie
Deutschland besitzt mit dem Unterschiede, daß die französische
Armee kostspieliger ist, daß sie die große Mehrheit der Dienstpflichtigen
länger in der Kaserne hält und daß französische Militärpersonen
sich in dieser ihrer Eigenschaft in die Politik mischen. Darum hat aber
doch Frankreich eine Armee, eine auch für den deutschen sozialdemokrati¬
schen Führer unantastbare Einrichtung und in Deutschland ist die
gleiche , nur bessere , gerade vom demokratischen Standpunkt bessere In¬
stitution ein Joch, dem nur ein beschimpfender Name zukommt
und unter dem zu seufzen den „Genossen " Tag für Tag zur
obersten Pflicht gemacht wird . Die oben wiedergegebene Erklärung
Liebknechts ist von ihm unterzeichnet , er kann sie nicht auf einen
verantwortlichen Redakteur des „Vorwärts " abwälzen, und wir
sind neugierig, ob bei dem nächsten parlamentarischen Ansturm der
Sozialdemokraten gegen den „Moloch Militarismus " sich kein
Reichstagsabgeordneter findet , der an der Hand der Liebknechtschen
Unterscheidung der Sozialdemokratie frank heraussagt, daß ihre
Feindschaft gegen die deutschen Wehreinrichtungen aus Sympathie
für Frankreich und die Chancen von dessen Armee beruht. Hiergegen
für ihre Person Verwahrung einzulegen , hätten nicht allzuviele
Häuptlinge, unter ihnen vielleicht der Abg . Heine , ein Recht, der
übrigens, wenn, wie wir garnicht bezweifeln, aus dem nächsten
sozialdemokratischen Parteitag die Affäre Dreyfus zur Sprache

kommt, sich wahrscheinlich auch hüten wird, in diesem Punkt «
Herrn Liebknecht entgegenzutreten .

Wegen seiner Dreyfus- Gleichgiltigkeit wird der alte Führer
allerdings manches Unangenehme zu hören bekommen. Schon jetzt
ist ein so hervorragenderParteigenoffe wie K. Kautsky in die Reihe
seiner Gegner getreten , um im „Vorwärts " zwar den Eintritt
Millerands als einen taktischen Fehler zu tadeln, im übrigen aber
zu erklären , daß es „die Ausgabe " der französischen Sozialdemo¬
kratie gewesen sei , sich an die Spitze der revisionistischen Bewegung
zu stellen. Jedenfalls nicht ohne einen Hinblick auf die sozialdemo¬
kratisch-klerikale bayerische Abmachung bemerkt Herr Kautsky zur
Verteidigung der französischenSozialistenmehrheit: „Auch in Deutsch¬
land drängt sich uns allenthalben das Kompromiß auf ." In dieser
mit der Dreyfus - Sache parteipolitisch verwandten Angelegenheit
vermindern sich die Siegesaussichten Liebknechts mit jedem Tage .
Zwar hat sich Herr Singer das abfällige Urteil über das bayerische
Kompromiß angeeignet , aber die scharfe Zurückweisung der Berliner
„Einmischung " in der bayerischen Parteipresse wird von den übri¬
gen sozialdemokratischen Blättern mit immer wachsendem Gleich¬
mut und zumteil unter Zustimmung hingenommen . Herr v . Vollmar
hat Liebknecht bereits in die Defensive gedrängt. Er meint in der
„Münch . Post" , es wäre zwar nicht ohne Humor , aber angesichts
der Bedeutung unseres „Alten " tief bedauerlich , wenn das Wind- ,
mühlengefecht gegen die vermeintliche Häresie der Bayern zu einem '

Fall Liebknecht sich auswachsen sollte !

Politische Uebe^sicht .
* Karlsruhe , 4 . August.

Deutschenhaß in Rußland .
Die unsympathischste Signatur dieser Tage, so schreibt man der

„Allg . Ztg ." , ist ohne Zweifel der prononzierte Haß gegen Deutsch¬
land, der von einem Teile der russischen Presse an den Tag gelegt
wird , denn wenn man sich an derartige Expektorationen auch seit
geraumer Zeit gewöhnt hat — so breit ist der Strom des Giftes
lange nicht gewesen. Den bereits besprochenen mißgünstigen und
feindseligen Aeußerungen über die wirtschaftlichen Errungenschaften
Deutschlands auf der Bären -Jnsel und in Kleinasien und über das
„ Ereignis von Bergen" sind neue gefolgt, und immer ungenierter
demaskieren sich die russischen Expansionspatrioten. Ihre Unruhe ist be¬
greiflich, denn durch den deutsch -sranzöstschen Höflichkeitsaustausch
sehen sie das Liebtingsgebilde ihrer Phantasie — die große Zu¬
kunftsabrechnung— in Frage gestellt, zumal die bevorstehende Liqui¬
dation der Dreysusaffäre die endgiltige Blamage des deutschfeind¬
lichen französischen Chauvinismus wahrscheinlich macht . In ihrer
Wut enthüllen sie ganz naiv, daß das französisch- russische Bündnis
nach ihren Wünschen eigentlich nur der Vorbote des großen, gegen
Deutschland gerichteten russisch - sranzösisch - österreichisch-italienischen
Bundes gewesen sei. Blasphemisch aber fahren sie dabei fort,
prunkend den „Frieden" im Munde zu führen. 'So schreibt der
„Sswet" : „Der russisch - französische Bund hat der Menschheit
bereits einen großen Dienst geleistet, indem er den allgemeinen
Frieden aus lange sicherte . Er wird ihr einen noch größeren Dienst
leisten , wenn er Italien und Oesterreich zu sich herüberzieht —
nicht das jetzige, deutsch -magyarische Oesterreich , sondern das wer¬
dende slavische. Dann wird er zur Achse der Politik des Welt¬
friedens, des Rechts und der Gerechtigkeit werden. " Glücklicher¬
weise jedoch werden in der Presse Rußlands auch andere Stimmen
laut . Ohne Scheu spricht z . B . Fürst Meschtscherski es aus , daß
ein wirklicher sranko -russtscher Bund niemals bestanden habe , daß
das Verhältnis der beiden Staaten nur aus einem plötzlichen, durch
Alexander III . hervorgerufenen (?) Aufflackern der Sympathien sich
gründete ; eine aktive Betätigung derselben hätten ernste russische
Staatsmänner von Frankreich niemals erwartet . Das Feuer der
französisch- russischen Sympathien brenne bereits nicht mehr und es
sei durchaus niöglich, daß sich die leichtsinnigen Franzosen auf ein
Flirt mit Deutschland eiuließen . Wenn man nicht lächerlich oder
naiv bis zur Dummheit erscheinen wolle , so könne man jetzt weniger
denn je aus die französisch -russischen Beziehungen , die von einigen
sonderbarerweise „Bund" genannt würden, irgendwelche Lustschlösser
bauen. Die Kwaspatrioten werden sich über den Herausgeber des
„Grasydanin" mafios ärgern, auch sie selbst sind aber nicht ganz
schuldlos daran, daß die Dinge sich solcherart entwickelt haben.

Amerikas neue Kriegsflotte
ist Gegenstand einer Darstellung, die dem „Ostas. Lloyd" aus New -
Jork zugeht . Es heißt darin :

Die demnächstige Fertigstellung zweier großer Schlachtschiffe, der
„Kearsearge" und der „Kentucky", lenkt die Aufmerksamkeit aus die Rapi -
dität , mit welcher die Kriegsflotte der Vereinigten Staaten im Wachsen
begriffenist. Ist es doch eine nicht allgemein bekannte Thatsache, schreibt
man uns aus New -Dork, daß gegenwärtig nicht weniger als 46
Kriegsschiffe für die Vereinigten Staaten im Bau sind,deren Fertigstellung, nur für Schiffskörper und Maschinerie, laut den
bezüglichen Kontrakten, einen Kostenaufwand von mehr als 30000000 Doll,
verursacht. Einschließlich ihrer vollständigen Ausrüstung werden für
diese Kriegsschiffe die Kosten sich zusammen auf etwa 50000000 Doll ,
stellen . 8 davon sind Schlachtschiffe von modernstem Typus und
größtmöglicher Schnelligkeit , bei stärkster Armatur . 16 sind Torpedoboot -
Zerstörer von durchschnittlich 28 Knoten Fahrgeschwindigkeit, 4 sind
Monitors für Küstenverteidigungund 18 sind Torpedoboote .

Es folgt nun eine übersichtliche Angabe der den einzelnen Werften
erteilten Aufträge, wobei für den Fachmann namentlich die Preise
von Interesse sein dürften . Diese variieren für Schlachtschiffe
zwischen 2—3 Millionen Dollars (für Schiffskörperund Maschinen),
z . V. „Wisconsin " 2674000 , „Ohio" 2 699 000 ; sehr schwankend
sind die Preise für Torpedoboote und Torpedoboot-Zerstörer .

Zu obigen im Bau befindlichen 46 Schiffen kommen dann noch
die zwölf Kriegsschiffe hinzu, deren Bau in der letzten
Session des Kongresses angeordnet worden ist, nämlich drei
Schlachtschiffe, drei Panzer und sechs Deckpanzer -Kreuzer. Der
Bau der ersten sechs Schiffe kann jedoch erst in Angriff genommen
werden , nachdem zwischen der Bundesregierung und den Beth¬
lehem- und Carnegie Jron Works eine Verständigung über den
Preis der Panzerplatten erzielt worden ist. Und auch für die ge¬
schützten Kreuzer liegen erst die Pläne vor . Nach Vollendung aller
dieser Kriegsschiffe, die sich entweder im Bau befinden oder deren
Bau autorisiert worden ist, werden die Vereinigten Staaten über
eine, im Vergleich zu den Kriegsflotten von Großbritannien und
Frankreich zwar immer noch kleine Marine verfügen, jedoch über
eine neue und ausreichend mächtige Kriegsflotte, um die Interessen
der Vereinigten Staaten in allen Teilen der Welt in angemessener
Weise zu vertreten . Der „Ostas . Lloyd" fügt hinzu:

Es scheint uns, als hätte das Deutsche Reich alle Veranlassung ,
dieser Entwickelung der amerikanischen Flotte seine ganze Aufmerksam¬
keit zu schenken. Es unterliegt wohl keinem Zweifel , daß nach Fertig¬
stellung der oben angeführten Schiffe die Vereinigten L-taaten auch in
o st asiatischen Gewässern eine größere Macht als bisher entfalten werden.
Es dürste dann an Deutschland die Frage herantreten , ob die Zahl der
Schiffe, die es heute in Ostasien u. s. w. unterhält , imstande sein wird ,
den lhatsächlichen Anforderungen zu entsprechen oder nicht. Wir be¬
halten uns vor, auf diese für die Deutschen im fernen Osten so wichtige
Frage gelegentlich eingehend zurückzukommen .

Es kann gar keinem Zweifel unterliegen, daß so veränderten
Machtverhältniffen gegenüber die beiden deutschen Kreuzer-Divisio¬
nen, selbst wenn sie aus 8 modernen Schiffen beständen, was leider
weder der Zahl noch der Qualität nach zutrifft, ihrer Aufgabe
nicht gewachsen sind. Das Geschwader besteht zur Zeit nur aus
5 Kreuzern und dem kleinen „ Iltis " . Die „Hansa " soll in einige»
Wochen als 6. Schiff hinausgehen, als 2. Kanonenboot ist der
„Jaguar " unterwegs , der aber zunächst wohl bei den Karolinen -
Jnseln bleiben wird. Es sind dann .noch die 4 neuen Kreuzer
„Fürst Bismarck " , „Viktoria Luise", „Vineta ", „Freya " teils in
der Fertigstellung , teils im Probesahrtstadium, aber kaum das eine
oder andere dieser Schiffe vor Ende des Jahres dienstbereit, außer¬
dem können wir nicht alle Kreuzer in Asien sestlegen. Deutsch¬
land muß mit der Zeit doch dahin gelangen, _ wenigstens eine
Linien-Division als gesechtssähigen Kern in Ostasien zu halten,
und zwar dürfte diese Notwendigkeit eine ziemlich dringende werderr.

Deutsches Reich .
* Leipzig, 3. Aug . Wie das „Leipziger Tagebl." meldet

wurde Schriftsteller Wedekind wegen Majestätsbeleidigungen ,
begangen durch Gedichte im „Simplicissimus" , von der Straf¬
kammer des hiesigen Landgerichts zu 7 Monaten Gefängnis
unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft verurteilt .

' Marinenachrichten . S . M . S . „Nixe " , Kommandairt
Fregatten-Kapitän v. Basse, ist am 31. Juli in Vigo angekommen
und setzt am 10 . August die Reise nach Madeira fort . S . M . S .
„Moltke " , Kommandant Kapitän zur See Schröder, ist am
1 . August in Punta Delgada (Azoren ) angekommen. S . M . S .
„Geier " , Kommandant Korvetten-Kapitän Jakobsen , ist am
1. August in Acapulco angekommen und wird am 3 . August nach
San Francisco in See gehen. S . M . S . „ Falk e" , Kommandant
Korvetten -Kapitän Schönfelder , hat am 2. August von Sidney die
Heimreise augetreten .

Das Schloß am Meere .
Der sonnige Glanz Venedigs ist entschwunden , ausgeträumt

das Märchen, das vor und in uns auferstehen läßt die Künste ,
Sitten und Gestalten alter und neuer Zeit. In geheimnisvollem
Dunkel liegt der Canale Grande, auf dem vor wenigen Stunden
noch Licht, Leben und Jubel herrschten, Raketen und Leucht¬
kugeln wie vom Himmel gefallene leuchtende Rubinen und Sma¬
ragden herabsausten , weithin strahlende Feuer die unvergänglichen
Schönheiten von la Bella Venezia zauberisch erhellten .

Mitternacht ist da. Der mächtige Dampfer lichtet die Anker ,
das Märchenland verschwindet allmählich , hinaus geht 's in die
Sternennacht durch die im vornehmen Stolz ruhig dahinfließende
Adria. Der Morgen dämmert, die Sonne dringt siegreich durch
die seinen aussteigenden Wassernebel , welche durch die Macht
und den Glanz des sich machtvoll ausbreitenden Lichtes vernichtet
werden .

Aus der Ferne grüßt Triest, die bunte geräuschvolle Hafenstadt.
Ein kleiner Dampfer verläßt den Hasen, in dem sich sämtliche

Mißgerüche des Orients und des Occidents vereinen. Er führt
nach Miramare , und während der Fahrt offenbart es sich, wie

(
chön und sympathisch das an der Adria sanft aufsteigende , von
reundlichen Bergen umrahmte Triest aus der Ferne winkt.

Ein Cypressenhain scheint aus dem Meer aufzuragen, ein
Park Mit Lorbeeren und Oleandern, mit phantastischen , lebendigen
Blumenbeeten und marmornen Gestalten aus den Wassern sich aus¬
zubreiten . Hier trotzt dem Meere ein kühner , fester Felsen , und
auf ihm erhebt sich frei und licht Schloß Miramare . Es steht da
herrlich schön und rätselhaft düster , und der Zauber , der von ihm
ausgeht und ihm innewohnt, er hielt erst ganz kürzlich Amerikas
„ersten - Flaggenoffizier * fest umfangen ; Dewey , der siegreiche
Admiral , weilte bewundernd und nachdenklich auf dem Schlosse
am Meere, das da kündet von dem Glanz und dem Verfall mensch¬
licher Größe.

Was der Geschichte erst seit kaum 31/» Jahrzehnten angehört,
das ist heute schon mit dem Schleier der Romantik umhüllt, und
diese so schnelle Vermengung von Geschichte und Romantik ist nur
möglich bei einem Ereignisse , durch dessen Tragik unser Herz und

unsere Phantasie in Mitleidenschaft gezogen wurden, bei einem
Heiden , dessen Schicksal uns menschlich gepackt hat.

Kaiser Maximilians Glück und Ende geht .durch die Zeit wie
eine romantisch - historische Tragödie, der immer Neues angedichtet
wird ; allein die Hauptstätte dieser Tragödie ist nicht das Land,
in dem er gewaltsamen Tod fand, sondern jenes Schloß, das er
liebte und dennoch verließ , um fern von der Heimat sich die Kaiser¬
krone aufs Haupt setzen zu können.

Und in diesem so wundersamen Schlosse erinnert alles an
seinen Herrn und sein Schicksal. Da ist das kleine Schlafzimmer,
genau jener Kabine aus der „Novarra " nachgebildet, mit der
Maximilian seine Reisen machte und auch gen Mexiko fuhr. Im
Speisesaal hängen zwei Kolossalgemälde, die den Ausgangspunkt
seiner Totenfahrt illustrieren , das eine zeigt die ihm die Krone
anbietende mexikanische Deputation, das andere seine Abfahrt nach
Mexiko . Es ist ein farbenfrohes Bild, das ein Schauspiel voll
Prunk und Freuve zeigt, im Vordergrund steht Maximilians hohe,
echt fürstliche Gestalt, neben ihm eine schlanke, jugendliche Frau in
hellen Farben, seine Gattin Charlotte. Fahnen , Wimpel, Guir -
landen, Jubel und Hoffnung, das alles ist über dem Bilde aus¬
gebreitet .

„Ganz so war 's doch nicht !" meint der alte Dominik, der mit
Maximilian einst die Reisen auf der „Novarra * mitmachte und jetzt
zu des Schlosses treuen Hütern gehört . „Ich Hab ' den Eindruck
gehabt , als ob er schweren Herzens Europa verlassen und daß er,
wenn 's nach ihm gegangen, sich am liebsten garnicht nach Mexiko
eingeschifft hätte . Ihm war beim Abschied nicht leicht zu Mute ,
er weinte unaufhörlich und drückte jedem von uns unter Thränen
die Hand zum letzten Lebewohl. Als dann die Kunde von seiner
Sinrichtung kam, da hatte keiner den Mut , der Fürstin vas

chreckliche zu sagen. Sie war ruhig und still , sie sprach nur
wenig , sie fragte niemals, und doch schien es, als ob sie etwas
ahnte ; schließlich holte sie ihre Schwägerin , die Königin von
Belgien , aus Miramare ab. Kaiserin Charlotte erfuhr auch jetzt
nichts , sie -verließ apathisch und wortlos das Schloß, das sie nie
mehr sehen sollte. An ihrem Geburtstage und Hochzeitstage halten
wir Gottesdienst in der Schloßkapelle, die sich dann nur noch am

Geburts - und Namenstage Kaiser Franz Josefs und Kaiser
Maximilians und nun auch am bevorstehenden Todestage der
Kaiserin Elisabeth öffnet.

Die Bildnisse der Kaiserin Elisabeth hängen in säst allen Ge»
mächern des Schlosses Miramare ; sie zeigen die Fürstin in ihrer
ganzen Jugend und Schönheit , namentlich ein Porträt von
Steller , das die Fürstin als Braut darstellt , offenbart das
Fascinierende ihrer reizvollen Anmut. Jene zwei Herrscher¬
innen , die Kaiserinnen Elisabeth und Charlotte , die auf
der Atenschheit Höhen wandeln dursten und die Bitternisse des
irdischen Lebens auskosten mußten , sind auf einem Bilde vereint,
das die Ankunst der österreichischen Monarchin auf Schloß Mira¬
mare nach ihrer Rückkehr von Madrid behandelt. In inniger Be¬
grüßung stehen , umgeben von Freude und Glanz , umhüllt vom
Zauber der Jugend und Hoheit die beiden Fürstinnen , in deren
Kronen das tragische Schicksal lauernd ruhte . — Und noch an
eine andere Herrscherin aus Oesterreichs Kaiserhaus , die unterm
Beil des Henkers endete, gemahnt das Schloß. In dem mit de»
Porträt » der alten Habsburger ausgestatteten Audienzsaal, dessen
anziehendste Zierde , abermals ein Bild der Kaiserin Elisabeth ish
gemalt von Türk, steht der Lapis Lazuli-Sekretär , der einst Antoi¬
nette gehört hat. Ueberall ist eine fürstliche Pracht ausgebreitet ,
die zugleich von den Neigungen und Liebhabereien Maximilians
zeugt. Seine große Bibliothek hat als künstlerischen Haupt -
schmuck Goethe und Dante, seine Privatzimmer sind mit auf Reisen
gesammelten Trophäen und namentlich aus Japan und China stam¬
menden kunstgewerblichen Erzeugnissen angesüllt, der Kaiiersaal mit
Kopien aus der Hofburg dekoriert. An den Wänden des sür fürst¬
liche Gäste bestimmten Schlafzimmers sind die Porträts aller ge¬
krönten Häupter angebracht, am Hauptplatz über dem goldge»
schnitzlen Baldachin befindet sich das Bild unseres alten Kaisers
Wilhelm . Der große Speisesaal enthält die besten alten Meister ;
van Dyck, Velasquez , Rembrandt, Tizian, Tintoretto , Teniers u. s. w.
ergeben mit ihren Schöpfungen einen Schmuck, wie ihn wohl schwer¬
lich ein Bankettsaal aufweisen kann. Der Plafond des kleinen
Speisesaales ist eine Verherrlichung Maximilians , eine Allegorie
auf den Gründer des Sckloffes von Miramare , der malerische



* Verunreinigung von Flußläufen . Aus Berlin wird ge¬
schrieben : In dem vor einigen Jahren von den Kommissären der
verschiedensten Refforts ausgearbeiteten und im Landwirtschafts¬
ministerium sertiggestellten Entwürfe eines preußischen Wasserrechts
war auch ein Abschnitt enthalten, der sich aus die Verhütung der
Verunreinigung von Wafferläusen bezog . Der Entwurf ist bisher
nicht zur parlamentarischen Behandlung reis geworden und dürste
es auch kaum in einer nahen Zeit werden ; deshalb hatte auch der
Abschnitt über die Verhütung der Verunreinigung der Wasserläufe
wenig Aussicht, zur Geltung zu gelangen . Außerdem hatte sich
eine große Zahl der über den Entwurf aus den Kreisen der
Praxis eingeholten Gutachten gegen eine aus das ganze Gebiet der
Monarchie sich erstreckende Regelung der Frage ausgesprochen.
Innerhalb der Staatsregierung hatte man die dabei gemachten
Einwände als berücksichtigungswert angesehen und von einer
generellen Regelung deshalb Abstand genommen. Um die Ange¬
legenheit zu fördern, hatte man, wie der Landwirtschastsminister
noch im Winter im Abgeordnetenhause erklärte, provinzielle An¬
ordnungen ins Auge gefaßt. Wie nunmehr aus den verschieden¬
sten Provinzen bekannt wird, ist man seitens der Verwaltungen der¬
selben an eine Lösung der ihnen gestellten Ausgabe herangegaugen.
Inwieweit diese Arbeiten zu positiven Ergebniffen führen werden,
muß abgewartet werden. Jedenfalls ist die Regelung der Frage
außerordentlich schwierig, weil dabei die verschiedensten und ver¬
schiedenartigsten Jntereffen Berücksichtigung erheischen .

Baveu und NachbarLärroer .
8 Tauberbischofsheim , 3. Aug. Die Bestätigung des neu¬

ernannten Sparkassenrechners durch den Bürgerausschuß
ist in der am 31. v. M . mit für hiesige Verhältnisse ganz auf¬
fallend rasch einberufener Gemeindeversammlung erfolgt. Für den
Beobachter der Verhältnisse bot sich eine intereflante Wandlung
der Dinge dar ; der Mann , vor dessen Redegewalt sich bisher alles
duckte und der fast allgemein als künftiges Stadtoberhaupt betrachtet
wurde, brachte von 32 Stimmen 17 glücklich auf seine Seite . Bos¬
hafte Menschen behaupten sogar, daß die Bangigkeit um die Zu -
tunsl dem Bürgermeister deshalb nicht vor dem gefallenen Votum
der Gemeindevertretung hätte so schwer in den Magen fahren
brauchen , daß er die Leitung der Versanimlung seinem Stell¬
vertreter überlassen mußte und sein Kind nicht mehr hüten konnte .
Auffallend erscheint nur, daß die Frage , ob die Ernennung über¬
haupt auch einwandfrei sei, nicht gestreift wurde ; oder erwartet
man stillschweigend, daß diese Frage anderwärts gelöst werde?

2; Baden -Baden , 3. Aug . Der Generalsekretär des Internatio¬
nalen Klubs A. Mietinger ist heute vormittag nach längerem Leiden
gestorben . Der Verstorbene wurde im vorigen Jahre anläßlich des
Jubiläums des Klubs vom Großherzog mit dem Ritterkreuz des Zähringer
Löwenordens ausgezeichnet .

.x Zell i . SW ., 3 . Aug . Die Entwicklung unseres Elektri¬
zitätswerkes in Marnbach ist nunmehr endlich so weit vor¬
geschritten , daß letzten Montag die Waffer der Wiese in den
unterirdischen, 4 km langen Kanal eingeleitet und die Saug¬
turbinen des Werkes gebremst werden konnten. Bei diesem Ge¬
schehnisse war der Erfinder dieser Saugturbinen , ein Professor der
Polytechnischen Schule in Darmstadt , mit einer ganzen Schar
Studenten selbst zugegen und machten die Hochschüler mehrere Tage
Studien in dem Werke .

o. Villingen (Schwarzwald), 1 . Aug . Nur wenige Tage tren-
uen uns von dem großen Feste, da» die Stadt Villingen am Sonn¬
tag» den 13. Aug . ö . I ., begehen wird, die 900jährige Feier
der Verleihung des Markt -, Münz -, Zollrechtes und
des Gerichtsbannes an die Stadt durch Kaiser Otto III . Ge¬
schäftige Hände sind seit Monaten bemüht, große Vorbereitungen
zum Feste zu treffen, um unsere Gäste würdig empfangen zu kön-
«en. Tausende und aber Tausende von Fremden, die zum Feste,
das durch die Anwesenheit des Großh. Paares und der Fürstlich
Fürstenbergischen Herrschaften beehrt werden wird, erscheinen , wer¬
den überrascht sein von all ' dem Schönen und Gediegenen, das
Villingen bieten wird. Den Glanzpunkt des Festes wird oer' groß-
artig angelegte historische Festzug, bei dem 600 —700 Personen Mit¬
wirken , und zu dem einige hundert Pferde nötig sind , bilden ; der¬
selbe wird in historischer Trene die Verleihung der Stadtrechte an
Villingen im Jahre 999, sowie die überaus reiche historische Ver¬
gangenheit der alten Zähringerstadt zeigen. Die Grundlegung der
Stadt , der Beginn des Münsterbaues , die Herrschaft des Hauses
Fürsteuberg und Habsburg, die Universität Freiburg, die sich nach
Villingen flüchtete , die Belagerungen der Stadt durch die Schweden
und Franzosen, die zahlreichen Abteilungen der Zünfte , die Huldig¬
ungsgruppe für das badische Haus , die Trachten aus Villingen
uno Umgebung, das Bürgermititär , um nur wenige Gruppen aus-
zusühren , werdcn ein großartiges farbenreiches Bild bieten , das zu
sehen sich wohl für jedermann die Mühe lohnen wird. Die Stadt
selbst beginnt sich schon heute in ihr Festgewand zu werfen uud
wird einen guten Eindruck aus unsere Gäste machen . Eine Reihe
von Ueberraschungen , über die wir heute noch nicht plaudern dür¬
fen, werden dem Feste ein eigenartiges Gepräge geben, das bei
niemanden in Vergessenheit geraten dürfte.

Q Stuttgart , 3. Aug . Das neue Volksschullehrer¬
gesetz wird oemnächst verabschiedet . Da die Gemeinden des
Landes nicht unerheblich zur Verbesserung der Lage der Lehrer
bcizutragen haben , und zwar mit Wirkung vom 1 . April 1899 ab ,
so ergicbt sich wohl jür die meisten die Notwendigkeit, einen Nach-

Schmnck des Thronsaales , den Galerien umgeben und Wachslicht-Kron¬
leuchter und Kandelaber stimmungsvoll feierlich schmücken, eine Ge¬
schichte des Srauiuwaumes des Habsburg -Lothringer Hauses . —
Ein Gefühl tiefer Wehmut rust der zierliche Konversationssaal her¬
vor, hier hat er sich frei und ungezwungen der Unterhaltung hin -
gegeben , und hier hängt jetzt das aus Mexiko herüdergebrachte
große Bild , das ihn als Kaiser zeigt. Der HermeUnmantek
fällt und wallt um den hohen , stoizen , blonden Mann , dessen
Hand die Krone berührt und das Scepter sesthält — ein ganzer
Kaiser.

Am 14. April 1864 ist Maximilian mst der „Novarra " nach
Mexiko gegangen, am 9 . Juni 1867 hat der Kaiser in dem Laude,
das ihn zum Herrscher sich auserkoren hatte, durch Pulver und Blei
geendet , wenige Atonale später brachte das Schiff, das ihn als
«men kaiserlichen Fürsten nach Mex .ko führte, feine Gebeine nach
Trieft. Zu den Männer », die dem Kaiser bis zuui letzten Augen-
dkick treu blieben, die hoffnungssroh mit ihm in die Ferne schifften
und gebrochen mit seinem Leichnam nach der Heimat kamen , geyürt
der damalige Wachtmeister der Leibgarde Karnel, der jetzt die Auf¬
sicht über Scytoß Miramare führt.

Die Tragödie und seinen kaiserlichen Helden kann der alte,
kernige Leidgardist nimmer vergessen . »Der Fürst hat's nie glauben
wollen, daß es so mit ihm enben könne, " erzählte mir Karuet.
»Ais ich den Kaifer in seiner Gefangenschaft kurz vor dem Urteils -
fpruche besuchte , sagte er zu mir : »Ja , wenn der Lincoln
rncht eruwrbet worden wäre, und wenn die Franzose» sich mir
gegenüber nicht so passiv verhalten hätten , dann säße ich
heure nicht hier . Im übrigen, was kann mir denn passieren, ich
habe mchts Unrechtes gethan. " Karnel, der treue Diener seines
Herrn, behauptet heute noch in seiner ruhigen Manier , der man
aber die innere Bewegung anmerkt : . Der Kaiser hat nie geahnt,
was ihm bevorftehl, setbsl in oen Stunven , in denen er ganz mever-
gedrückr schien, tauchte in ihm memais auch nur im entferntesten
der Gedailke auf, daß er, oer sich doch mit Recht für fchulotos
hielt, zum Tode verurteilt werben tonne."

Wie ein yerruches verwunschenes Schloß am Meere steht
Mnamare da . Alles in ihm ijt , wie es emstens war ; die Diener
von ehedeni ivatleii noch ihres Amtes, und es ist, als ob sie ihres
Herrn harrten, der das stille Schloß von feinem Banne erlösen niü^

kragsetat auszustellen. Der Stuttgarter Gememderat hat heule
einen diesbezüglichen Beschluß in der Erwägung gefaßt , daß der
allgemeine Dispositionsfond hierfür nicht ausreicht.

□ Aus der Pfalz , 3. Aug . Tie Nachricht von der Ein -
s ü h r u n g des K o >i v i k t s z w a » g e s für die pfälzischen Theologie¬
studierenden durch Bischof v . Ehrler für die Diözese Speyer
wird heute von zuständiger Seite in eigentümlicher Weise als un¬
wahr bezeichnet. Nach der offiziellen Darstellung hat nämlich das
bischöfliche Ordinariat für jene Studierenden der Theologie, welche
in einem Seminar zu München, Eichstätt, Würzburg und Innsbruck
Aufnahme finden , einen Freiplatz zugesagt und damit schon aus
finanziellen Gründen bei den Bewerbern freudige Zustimmung ge¬
sunden. Ein eigentlicher Zwang znm Eintritt in ein solches
Internat ist demnach nicht vorhanden. Aber in Anbetracht des
Umstandes, daß diejenigen jungen Leute, welche sich dem Studium
der Theologie widmen, zumeist aus unbemittelten Kreisen stammen,
ivird tatsächlich die Mehrzahl nunmehr die dumpfe Konviktslust
dem freien Universitätsstudium vorziehen. Daß mit diesem Schritte
ein bedenklicher Einfluß aus den Bildungsgrad der späteren Geist¬
lichen verknüpft ist, zeigen zahlreiche Beispiele aus der jüngsten Zell .
Man braucht sich nur die Bonner Konviktsangelegenheit ins Ge¬
dächtnis zurückzurufen . Ebenso eigentümlich wie die Widerlegung
des Konviktszivanges nimmt sich die Art und Weise aus , wie man
der Behauptung von der Minderwertigkeit der Bildung der Geist¬
lichen in jüngerer Zeit seitens des bischöflichen Ordinariates be¬
gegnet. Man will nämlich aus der Thatfache, daß sämtliche An¬
gehörige des Speyerer Schülerkonviktes in den letzten 2 Jahren von
deni mündlichen Teile des Gymnasialabituriums entbunden wurden,
die Vollwertigkeit der späteren Geistlichen beweisen. Aber man ver¬
gißt dabei , daß ein guter Schüler noch lange kein tüchtiger Geist¬
licher zu werden braucht und daß namentlich der einseitige Bild¬
ungsgang der katholischen Theologiestudierenden deren spätere Brauch¬
barkeit wesentlich herabmindcrt.

O Lauda», 3. Aug . Heute stürzte der 22jährige Schieferdecker
Philipp K l u m aus Odermellrich bei Fritzlar von einem 4stöckigen Neu¬
bau aus einer Höhe von 10 m a u s d i e S t r a ß e . Er zog sich dabei
schwere innere Verletzungen zu. Es besteht keine Hoffnung auf
Erhallung seines Lebens . Vor nicht gar langer Zeit zog sich der Ver¬
unglückte ebenfalls bei einem Sturze einen Bruch des Unterkiefers zu .
— Der Postagent Gerstenmeyor - Frankweiler , der bereits
vor einigen Tagen seines Dienstes enthoben wurde, ist, als er gestern
hierher kam, wegen Unterschlagung von ihm in seiner amtlichen
Eigenschaft anvertrauten Gelder » verhaftet worden . — In Westheim
erschien gestern abend der 25jährige Schneider D orst aus Schwegen¬
heim in oer Behausung des Bahnbediensteten Ulses, um eine Liebschaft
mit dessen Schwester anznknüpfen. Da Ulses dies nicht zugab und Dorst
aus seinem Hause verweisen wollte , griff oieser zur Pifrote und brachte
Ulses zwei lebensgefährliche Schüsse bei . Der Thäter wurde
sofort verhaftet .

Metz , 3. Aug . Die Ankunft des K a i s e r s zur Einweih¬
ung ves für die Gefallenen des 1. Garderegiments zu Fuß auf
dem Schlachtfelds von St . Privat errichteten Denkmals
findet am Freitag , den 18 . Aug . morgens 6 Uhr, statt . Der Kaiser
wird im Bezirkspräsidium wohnen und von dort aus um 10 Uhr
vormittags zu Wagen auf das Schlachtfeld fahren. An der Ein¬
weihungsfeier nimmt als Vertreter dieses Regiments die Leib -
kompägnie, die sog. Potsdamer Riesen, in ihren historischen Blech¬
mützen teil. Von den übrigen Kompagnien erscheinen Abordnungen,
ebenso auch zahlreiche Veteranen des Regiments . Sämtliche Fahnen
der hiesigen Garnison werden, von einer Ehrenkompagnie begkestet,
das Denkmal umgeben und von allen Truppeutellen des 16. Armee¬
korps werden Abordnungen gestellt . Das bereits fertiggestellte
Denkmal besteht aus einem Unterbau von 3 '/ , m Höhe aus gelbem
Sandstein . Aus diesem Unterbau erhebt sich die in Bronze ge¬
gossene , ebenfalls 3 '/, m hohe Figur des Erzengels Michael , der,
aus ein Schwert gestützt, das Schlachtfeld zu überblicken scheint .
An den Seiten des Unterbaues sind folgende Inschriften ange¬
bracht : . Den braven Kameraden Wilhelm II . und Sein Erites
Garde - Regiment zu Fuß . " — . Das Regiment verlor feinen

iommandeur , 35 Offiziere , 104 Unteroffiziere ,
982 Grenadiere und Füsiliere . " — . Nach dem Entwurf
Sr . Maj . Kaiser Wilhelm II. modelliert von Walter Schott, Berlin ,
1899 ." Die Rückkehr vom Schlachtfelds erfolgt gleich wie die Hin¬
fahrt zu Wagen. Nach eingenommenem Mittagsmahls im Be¬
zirkspräsidium findet voraussichtlich ein kurzer Besuch aus Schloß
Urville statt, worauf die Abfahrt des Kaisers, wie es heißt, über
Saarbrücken erfolgt.

* Klein « Mitteilungen . Mittwoch abend fiel die Witwe Bertha
Ochs von Burbach , von der Spinnerei kommend, vor dem Ort Busen¬
bach , vom Schlag getroffen , nieder und war sofort tot . —
Bon dem 83 m hohen Turm der neuerbantea Kirche in Viernheim
(Hessen) wurde in der Nacht vom Montag auf Dienstag der tags zuvor
aus seinen lustigen Sitz erhobene — Hahn gestohlen . Im Hofe des
biederen Schützenhofwirtes , der in Anbetracht seines ungewöhnlich gut
gepflegten Bäuchleins kaum in den Verdacht der Thäterschaft kommen
dürfte, wurde der nächtlich entführte Kirchtnrmswächter wohlbehalten
wieder ausgefunden und nimmt nunmehr feinen windigen Sitz wieder
ein . — Am 1 . August lies der Termin für die Neuverpachtung
des Wiesbadener Kurhaus - Restaurants ab. Es wurden
8 Offerten abgegeben, die zwischen 15 000 und 38000 M . schwanken.
Das letztere Gebot hat ein Konsortium Wiesbadener Weinhändler ab¬
gegeben .

Schwarzwälder Schützenfest .
* Vöhrenbach , 3. Aug.

Um 6 Uhr gestern erfolgte Schluß des «Schießens , nachdem

„Die . Novarra " ist jetzt konfisziert worden," erzählt der alte
Dominik. „ Wir haben die Nachricht erhalten, daß aus Anordnung
des Erzherzogs Ludwig Vikror , des Bruders von Kaiser Maxi¬
milian , aus dem Holze der „Novarra " vor dem Schlosse Miramare
ein großes Kreuz errichtet werden wird."

So werden die Reste des stolzen Schiffes , auf dem er hinaus¬
fuhr, um eine Kaiserkrone zu erlangen, das des Hingerichteten
Fürsten Leichtlam heimbrachte , das sein Glück und sein Ende in
sich schloß und nun ebenfalls der Vernichtung anheimgesallen ist,
das ergreisendste und symbolischste Denkmal bilden, das dem Kaifer
von Mexiko vor seinem Schloß am Meere errichtet werden kann .

(Bert. L.-Anz .)

Verschiedenes .
* Wie die „Fledermaus " in Genua durchfiel , darüber

schreibt eine Dame oem . B . B .-K. " folgendes : . Ich bin Zeuge
gewesen eines unerhörten Ereigniffes , daß nämlich die berühmte
. Fledermaus " ausgepfiffen wurde. Es war im Oktober des Jahres
1r>78. In Genua stet mir eia Theaterzettel auf, der oben als

Druckverzierung eine riesige Fledermaus trug ; darunter stand die

Antündigung , daß an dem und dem Tage die berühmte Oper »La
vendetta d’un pipistrello" des Maestro Strauß im Potythcama aus-

gcsührt worden ivüroe. Ich begab mich dorthin. Schon anfangs
stet mir das Mißverhältnis zwischen dem riesigen Theater und dem
kleinen Orchester auf. Als aber der Vorhang sich hob , traute ich
meinen Augen nicht : das Stück wurde im Kostüm des Directoire
gegeben. Den tiedenswürdigen Gesängnisdirektor stellte ein queck -

sitvernes Männchen dar, dem ein Haarschopf senkrecht auf der
Stirne stand, fodaß er an einen Eirkusclown erinnerte. Alles
andere war entsprechend ; erwähnen will ich nur , daß die . Fleder¬
maus " nicht im Domino, sonder» im Kostüm eines Husaren der
französischen Republik nach einer bekannten Zeichnung Grevins er¬
schien . Das Stück wurde entsetzlich verhunzt, und so konnte es
nicht Wunder nehmen , daß zum Schluß ein Heidenlärm losbrach.
Alles pfiff, johlte, trampelle, sodaß mir unheimlich wurde und ich
mich eiligst aus dem Theater rettete. Aus diese Weise ist il maestro
Strauß in Genua ausgepfisfen worden !

: auch heute den ganze» Tag über recht lebhaft geschossen worden war.
Beim Ball war der große Schützensaal dicht gefüllt und herrschte
fröhliche Stimmung . Während des Balles fand die Verkündung
der Sieger und Uebergabe der Preise statt. Es erhielten:

1. Auf der G auv e r b an d s sche i b e:
1 . Ehrenpreis S . Turchl . des Fürsten zu Fürstenburg (Pokal in

Silber) Gewerbelehrer Hanck mit 78 Punkten . 2. Karl Dotter-Mann¬
heim mit 78 Punkten . 3 . Gustav Rappenegger-Vöhrenbach mit
78 Punkten . 4 . H. Frey -Bonndorf mit 76 Punkten . 5 . Alberti -Freiburg mit
71 Punkten . 6. Karl Slraub-Vöhrenbach mit 70 Punkten . 7. Dr. Stehle-
St . Georgen mit 66 Punkten . 8. Dr . Dold-Kirnach mit 68 Punkten .
Geldpreise auf dieser Scheibe erhielten die Herren : G . Werner -Billinge».
Dr. Merz -Furtwangen, X . Maier-Bonndorf, H . Gantert-Neustadt , Jos.
Heine , Karl Haas , O . Merz - Neustadt , O. Kühn-Donaueschingen ,
Kanstinger- Gutach , Zimmermann -Hüfingen , T . Rappeneger , A. Jmhoff,
H . Werner -Billingen, A . Heine -Vöhrenbach, Sutter-Neustadt , R . Bleffing-
Jmhof- Tonaueschmgen , H . Frey-Bonndorf. B . Reich -Hüfingen . E . Blesstna ,
Ketterer-Neustadt , Spiegelhalder-Neustadt .

II . Auf der Stichscheibe .
1 . Winkler-Konstanz, I87a Teiler. 2. Maier-Bonndorf, 22 Teiler.

3. Hug-Endingen , 54 Teiler. 4. Jmhoff-Donaueschingen , 89 Teiler.
5. W. Frey -Bonndorf 89 '/, Teiler. Geldpreise errangen : Kirner -Heidel»
berg, Dr. Merz-Freiburg, Kroman -Eisenbach . Maier. Wildbad . Dotter-
Mannheim. Cyper -Karlsrnhe. Bleyer-Kirchzarten. H . Ganler-Reuftadt.
August Heine, Federle -Oberndorf , Pfeiffer-Mannheim, Berlinger-Lörrach
Weiß-Oberndorf , Beha-Kirnach, Hauger-Stuttgart.

I1L Auf der Stichscherbe hotten Prämien :
I . Hauger -Stuttgart. 2 . Maier -Bruchsal . 3. Andris - Lörrach.

4. Karl Dotter-Mannheim . 8. Malner-Oberndorf . 6 . Breinig - Obern¬
dorf. 7. Jmhoff-Donaueschingen . 8. Winkler -Konstanz. 9. Gustav
Rappenegger . 10. Kromer-Hammereisenbach . II. Maier-Wildbad. 12.
Jos . Heine-Böhrenbach . 13. Dold -Kirnach. 14 . Löffler-Eudingeu . 15.
August Heme-Böhrenbach. 16. Doll-Oberndors . 17. Egle-Zürich. 18.
Karl Straub. 19. Frey-Bonndors . 20. Jos. Wchrle -Binach . 21 . Guggen-
heim-Konstanz. 22. Maurer-Oberndorf . 23. Ketterer-Neustadt . 24.
Dold-St . Georgen . 28. R. Blesflng-Kiraach . 26. H . Frey-Boandorf. 27.
E . Blessing-Kiraach . 23. Alb . Jmhoff-hrer . 29. M . Buty -Konstanz.
30. K. Kieuzle-Billingen. 31 . Friookin Rappenegger .

Aus der Kehrscheibe erhielten Preise:
1. Kanstinger-Gutach, durch 's Los. 2. Kühn-Donaueschingen .

3. Dr . Egle-Zürich. 4. G. Rappenegger -Vöhrenbach . 5 . Dr. Merz-
Furtwangen. 6. Sutter -Neustadt . Ferner erhielten Geldpreise: Andris-
Lörrach. Alberti-Freiburg. Wintler-Konstanz. G. Müller-Singeu.
Berlinger-Lörrach. Josef Heine , hier. Bogt -Bonndors . Doll-Oberu-
dorf a. N. Dengler-Kirchzarten. Dr . Stehle -St . Georgen . Fridolin
Rappenegger. Hug -Endi»gen . Ganter-Neustadt . W . Frey-Bonndorf.
Gras -Gotlmadingen. Maier-Bruchsal . Schafbuch -Hüfingen . Läuger -
Lörrach. Leirer - Konstanz. Werner - Billingen. Hauck - Böhrenbach .
Straub-Böhrenbach. August Heine . G . Werner -Biüingen. Sprachhol̂
Bonndorf.

Auf der Meistrrscheibe
erhielt den Silberpokal S . Durch!, des Fürsten zu Fürstenberg :
Kühn-Donaueschingen mit 58 Ringen. Geldpräinien (aus zwei Drittel
der Einsätze bestehend) erhielten hier die Herren : Karl Dotter, 80 M.
Stoll -Oberndors. Federle-Oberndorf. Leier -Konstanz. Feldermann-
Mannheim . Dr . Egle - Zürich . K. - R. Mauser - Oberndorf. Doll -
Oberndorf . Maier-Bruchsal. G. Rappenegger. G. Werner -Billinge».
Jos . Heine. Maier-Wilobad. K. Kienzle-Villmgen. Jmhoff-Donau¬
eschingen. Maier-Fheiburg . Kromer - Eifenbach . Schutter-Simonswald .
Dr. Merz-Furtwangen. A . Jmhoff. Raustinger -Gutach. Alberti - Frei-
burg . Brauning - Oberndorf. Ganter - Neustadt . Fichte! - Stuttgart.
Hauber -Stuttgart . Siedle - Furtwangen. Pfund-Konstanz. R . Mauser-
Oberndorf . Frey - Bouudorf. Werner - Billingen. Länger - Lörrach.
Guggenheim -Konstaaz. Berlinger-Lörrach. Zusammen gelangten auf
dieser Scheibe gegen 800 M . Prämien zur Verteilung.

Daß die fröhliche Stimmung auch nach der Preisverteilung
noch lange anhielt, ist selbstverständlich. Zwar krachte es jetzt nicht
mehr an den Schießstäuden , aber dafür erklang der angenehme
Schuß der Champagnerpropsen. Das Schützenfest nahm so einen
würdigen Abschluß , nachdem während der Festtage alles glatt und
ohne Störung verlaufen war. Wohlbefrieoigt kehrten sicher alle
auswärtigen Schützen wieder in die Heimat zurück.

Aus der SLefisenj.' Karlsr « -, : , 4 . August.
= Ate Glocke« de» Ttzvift«skl »ch » wurden gestern und

heute im Turm emporgezogen und im schmiedeisernen Glockeustuhle
ausgehängt. Am Samstag und Montag abend von 6—7 llhr
findet Probeläuten statt, lleber Ton, Gewicht und Inschriften
stehen uns folgende Mitteilungen zur Verfügung : Größte Glocke :
Ton B, Gewicht 2800 kg, Inschrift : . Ich will singen von der
Gnade des Herrn ewiglich und seine Wahrheit verkünden mit
meinem Munde für und für . " Pf . 89. 2. - 2. Glocke : Ton des 1,
Gewicht 1650 kg, Jnschr . : . Frohlocket mit Händen alle Völler und
jauchzet Gott mit fröhlichem Schall ." Pf . 47. V. 2. — 3. Glocke :
Ton e 1, Gew . 1000 kg, Jnschr . : »Der Meister ist da und rufet
Dir ." Ev. Joh . 11. 28. — 4. Glocke : Ton g 1, Gewicht 600 kg,
Jnschr . : »Kommet, denn es ist alles bereit." Ev . Luc . 14. 17. —
Es wird ein schöner Augenblick sein, wenn am Samstag abend
zum erstenmal die vollen Akkorde der edlen Glocken (sie sind aus
einer Legierung von 78 Teilen Kupfer und 22 Teilen Zinn von
der Firma F . W . Rinker in Sinn (Heffen-Naffau ) gegossen ) über unsere
Stadt hinschallen . Wir denken dabei an Schillers Wort : . Friede
ei ihr erst Geläute !"

Dir Emqm»rti »»« « g, welche für die Zett vom 12.— 27.
August angekündrgt war, findet nach gestern an den Stadtrat eiu-

getroffener Mitteilung der königk. Militärbehörde nicht statt .
= ©m Haltepunkt für Kade - « ad $*kal {ig » wurde am

Karlstraßen - Uebergang der Maxau - und Rheinthalbahn
heute eröffnet . Die Abfahrt der Züge in der Richtung nach
dem Mühtburgerthor von dem Haltepunkt erfolgt etwa 3 Minuten
später, die Ankunft der Züge in der Richtung nach dem Hanpt -

bahnhos etwa 3 Minuten früher als oben angegeben. In die Züge
werden besondere Wagen mit der Aufschrift a r l st r a ß e" ein¬

gestellt. Das Ein - und Aussteigen an dem Haltepunkt ist nur in
diese und aus diesen besonders bezeichneten Wagen zulässig. Der

Zn - und Abgang zu und von dem Haltepunkt hat nur von und

nach der Kartstraße zu erfolgen. Besondere Fahrkarten werden
weder von noch nach dem Haltepunkt ausgegeben . Es haben daher
lediglich die zur Fahrt von und nach dem Hauptbahnhof be¬
rechtigenden Fahrtausweise (Fahrkarten, Badelarten , Lokalzugsscchr -

scheine) Giltigkeit.
Nicht bestätigt hat sich der Verdacht der Brust such ee

unter derc Pferden des Leib-Dragoner -Regiments . Die Eskadron,
welche aus dem Karlsruher Exerzierplatz biwakierte, ist deshalb
wieder eingerückt und sind samttiche Maßregeln bezüglich Betreten

dieses Platzes ansgehobeu wordem
= ©in Kadfahrr », welcher von einem Hunde an ge .

fallen wird, ist nach einer Gerichtsentscheidung nicht
strafbar , wenn er den Hund tötet . Das Gericht, welches

dieses Erkenutnis fällte, ging von der Ansicht aus , daß der Rad .

fahrer, als er den Hund nach mehrmaligen vergeblichen
scheuchungsversuchen mit seinem Taschenrevolver
Notwehr gehandelt habe.

Amtliche Nachrichten.
" S . K. L. der Großherzog hat den nachgenannten Personn

die nachgesuchte Erlaubnis zur Slnnahme und zum verllehenen
von ©/ « • H. dem Pr,uz - Regenten von « « » eru verllcheE
Auszeichnungen erteilt, und zwar : für de» St . H «f ^

tr. - «=
SÄT . rÄefllÄ

* *
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Oberschloßharrpunauu Freiherrn B« ckheün. dem Hofjägermeister



sandt von Berckholtz, dem Kammerherrn Freiherrn O v . Seldeneck und
dem Präsidenten der Generalintendanz der Großh . Civillifte Dr .
O Nicolai ; für den gleichen Orden 2 . Klasse : dem Ober¬
bürgermeister der Stadt Karlsruhe G Schneller ; für das
Ritterkreuz des Verdienstordens der Bayerischen
Krone : dem Geh . Kabinettsrat G v . Chelius : für den Ver -
die «nstorden vom heiligen Michael 3 . Klasse : dem Geh .
Regierungsrat O Föhrenbach , dem Legationsrat Q Dr . Seyb und dem
Betriebsinspektor O Landenberger ; für den gleichen Orden 4 . Klasse :
dem Bahnverwalter » Marggraf , dem Rechnungsrat » Laub und
dem Registrator O Kull ; für das Verdienstkreuz des Ordens vom
heiligen Michael : den Hofkourieren O Lauer und O Ruch ; für die
silberne Medaille des Verdienstordens vom heiligen Michael :
dem Registratnrassistenten 9 Kraus , dem Kellermeister » Hirt , dem
Hofoffizianten » Schilling , dem Silberdiener O Geier , dem Kanzlei¬
diener « Rost , dem Tapezier 9 Törrschuck , dem Schloßwächter
« Tritschler . den Hoflakaien » Vogt , O Gebhard , « Melber ,
9 Grimm und » Wiedlemann , dein Beleuchter 9 Stern , dem Schloß¬
diener O Beideck und den» Marstalldiener 9 Karcher .

Rechtspflege .
V Karlsruhe, 2 . Aug. (Ferien - Strafkammer H.) Der

wegen Diebstahls vorbestrafte Provisionsreisende Karl Creutzmann
aus Keuschberg , zuletzt in Schwann wohnhaft , welcher früher in einem
Pforzheimer Geschäft als Buchhalter augestellt war und die Presserei
unter sich hatte , entwendete verschiedene Silber - und Goldwaren im
Gesamtwert von ca . 336 M . Strafe : 4 Monate Gefängnis . — Wegen
Urkundenfälschung hatte sich der Schreiner Gottlieb Friedrich
Lenz aus Dürrmenz , zuletzt in Pforzheim , zu verantworten . Derselbe
hat in den Jahren 1898 und 1899 in Pforzheim verschiedene Wechsel
über zusammen etwa 3009 M . mit dem Accept dritter Personen versehen
und diese gefälschten Wechsel sodann bei verschiedenen Bankfirmen dis¬
kontieren lasten . Der Angeklagte , welcher geständig war und als fleißig
und sparsam geschildert wurde , gab an , in Not gehandelt zu haben .
Strafe : 5 Monate Gefängnis . — Der unbestrafte ledige Maurer August
K a tz von Pforzheim erhielt wegen Einbruchsdieb st ahls eine
Gefängnisstrafe von 1 Jahr 8 Monaten ; auch wurden ihm die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren aberkannt . Katz stahl
in Gemeinschaft mit drei Anderen aus einem Pforzheimer Geschäft ver¬
schiedene Herren - und Frauenstiefel und Bodenlack , ferner aus einem
Dienstbotenzimmer eine Brosche und verschiedene Briefe . — Der
Landwirt und frühere Bürgermeister Matthias Stark aus Hum -
brücken hatte als Vormund den Betrag von 763 . 78 M .
aus Fahrnis - und Liegenschaftsverkauf seiner Mündel und den
Betrag von 392 .09 M ., den er als Mitglied des Gewähr - und
Pfandgerichts Hembrücken zur Auszahlung an die Sparkasse Wiesenthal
erhalten hatte , zu seinem Nutzen verwendet . Der Angeklagte , welcher
geständig war und in seinen Vermögensverhälrnissen zurückgekommen ist,
erhielt wegen Untreue und Unterschlagung eine Gefängnis¬
strafe von 1 Jahr . — Wegen Zech betrugs erhielt der vorbestrafte
ledige Knecht Karl L o h n e r t aus Renchen 4 Monate Gefängnis . Der¬
selbe hatte sich in einer Bruchsaler Wirtschaft verschiedene Speisen und
Getränke im Gesamtwert von 7.80 M . unter Verschweigung seiner Zahl¬
ungsunfähigkeit verabreichen lassen . — Wegen Sittlichkeits -
Verbrechen im Sinne des 8 176 ' des St .-G .- B . wurden bestraft :
Josef Bollheimer , lediger Cigarrenmacher von Neudorf , mit
6 Monaten Gefängnis , ab 3 Wochen Untersuchungshaft ; Eduard
Schatten aus Kronau , lediger Taglöhner , mit 1 Jahr 2 Monaten Ge¬
fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft und Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre , und Anton Hardardt , lediger
Dienstknecht aus Sondernheim , mit 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis . Die
Verhandlung dieser Fälle war geheim.

Handel und Verkehr.
• Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse

war Geschäft in Rheinische Kreditbank -Aktien ä 143 '/- Proz . ex ..
Badische Brauerei ä 150'/«, Brauerei Eichbaum ä 176' / , und Mann¬
heimer Dampfschleppschiffahrts -Wien ä 121V » . Sonst notieren Mann¬
heimer Bank 132 '/, bez. und G ., Mannheimer Lagerhaus - Aktien 113 ' /«
bez . und G ., Speyerer Ziegelei -Aktien 107 B .

' Mannheim , 3. Aug . (Getreidebörse .) Infolge höheren
Amerikas hat sich die Stimmung auch hier befestigt , ohne daß die Käufer
aus ihrer Zurückhaltung hervorgetreten wärem Preise per Tonne cif Rotter¬
dam : Saxonska M . 136 bis 144. Südrussischer Weizen M . 128 bis
168, Kansas II . M . 129 — bis - , Redwinter M . 129 ' /« bis - ,
Milwaukee M . — , Neuer La Plata M . 129 bis 145 , Russischer Roggen
M . 112 bis —. Western -Roggen M . — , Mais mixed M . 77 '/, bis - ,La
Plata - Mais M . —, La Plata -Mais neuer Ernte Juliabladung M . 77 '/,
bis —. Russische Futtergerste M . 95 . Weißer amerikanischer Hafer
August - September M . 99 bis — . Russischer Mittelhafer M . 112 bis
116, Prima russischer Hafer M . 120 bis 125 .

• Frankfurt a . M . , 3. Aug . (Abendbörse .) Kredstaktien
242 .40 b . Diskonto -Comm . 197.90 b . Deutsche Bank 210 . 10 b . Dres¬
dener 167.80 b . Darmstädter 152.20 b . Nationalbank 148 b . Berliner
Bank 118.50 b . Breslauer Diskonto -Bank 121 .05 b . Süddeutsche Bank
Mannheim 115 .20 b. Bochumer 271 .70 b . Gelsenkirchen 207 .20 b.
Harpener 204, 20 b. Laurahütte 268 , 30 b . Sürther 104 .70 b. Caro -
Hegenscheidt 189 b . Hibernia 218 .25 b. Staatsbahn 151 .50 b . Lom¬
barden 34.20 b . Henri 112.70, 13.30, 10 b . Northern 78 b . Gotthard
144, 20 b . Central 142 .90, 143 b. Nordoft 99 .20, 40 b. Union 82 .20,
30 b. Jura -Simplon 87, 10 b . Italiener 93. 10 b. Buenos 45 .20 b.
Mexikaner 27.75 b . 5proz . amort . do. 44.20 b.

• Frankfurt a . M », 3. Aug . (Börf enbericht .) An der Wiener
Börse hat sich heute eine Haussebewegung in Transportwerten Bahn ge¬
brochen , in die besonders Staatsbahn und Bufchtehrader hineingezogen
wurden , während in Eisenwerten , die in den letzten Tagen im Vorder¬
grund standen , Realisationen vorgenommen wurden . Hier hat man die
höheren Wiener Notierungen für Bahnen willig ratifiziert , während man
von der Abschwächung der Montanpapiere wenig Notiz nahm . Wenig¬
stens lagen die heimischen Montanpapiere sehr fest. Kohlenaktien profi¬
tierten durch die für den 1 . September angekündigte Erhöhung der
Kohlenpreise und auch Hüttenaktien haben sich fest ausgesprochen , trotz
des Rückgangs der Warrants - Preise in Glasgow . Dann hielt auch das
Interests für Bankaktien in ungeschwächtem Maße an , besonders
waren Dresdener begehrt , weil das Institut an seinem Besitz an Oren -
stein u. Koppel -Aktien, die in der letzte » Zeit ganz erheblich gestiegen

sind, wesentlichen Nutzen erzielen dürfte . Auf den übrigen Gebieten ging
es ruhig her, ausländische Fonds lagen aber etwas schwächer , auch auf
den übrigen Gebieten vollzog fich nachbörslich , als von London ein Kon¬
solsrückgang gemeldet wurde , eine Abschwächung . Privatdiskonto 3 ' /«
Prozent . (F . I .)' Hamburg , 3 . Aug . Kaffee good average Eantos . (Echlußlurse . )
per Sept . 27 '/ « Pf ., für Dez . 27 '/- Pf .' Berlin . 3. Aug . Spiritus 50er —.— , 70er 42.60 .' Magdeburg , 3. Aug . (Zuckerbericht . ) Kornzuck « «xkl .
88 Proz . —. neue —. Kornzucker exkl. 88 Proz . Rendom . 11 .77 ' /- - ,
neue — , Nachprod . exll. 75 Proz . Rendem . — .- .- . Fest .
Brotraffin . 1. 25 .- , Brotraffiu . 2. 24 .75, Raffinade mit Faß
24 .75 25 .25 , Gern. Melis 1. mit Faß 24 .25 .—. Ruhig . Roh¬
zucker 1 . Produkt Transits f. a. B > Hamburg für August 10.92 '/,
G > 10 .97 '/, Br ., für September 10.72 '/- G . 10.77 ' /- Br ., für Oktober
9 .80 — G . 9 .82 '/- Br . , für Oktober -Dezember 9 .62 ' /, G. 9 .67 '/, Br ., für
Januar -Diärz 9.75 — G . 9 .80— Br . Stetig .' A m st e r d a m , 3 . Aug . Roggen für Okt . 136.' Liverpool . 3. Aug . (Baumwolle .) Schluß . TageSemfuh « 2000
Umsatz 8 020 B . Unverändert .' Rotterdam , 3 . Aug . Zinn Banka prompt fl. 87 '/«.' L o n d o n , 3. Aug . Silber 27' / «.' G l a s g o w. 3 . Aug . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbreS warr
66 Eh . — d. Gedrückt

Trahtberrchte .
V Kiel, 3. Aug. Der Kaiser besichtigte heute vormittag den

für die Auslandsreise in der kaiserlichen Werft bereitliegenden
großen Kreuzer „Hansa " und stattete alsdann der Tante der
Kaiserin , Prinzessin Henriette, sowie deren Gemahl Geheimerat
Professor v. Esmarch einen Besuch ab. Um '/- I Uhr kehrte der
Kaiser an Bord der „Hohenzollern " zurück.

w Kiel, 4. Aug . Der Kaiser besichtigte gestern nachmittag
das neue Torpedodivisionsboot „v 10" und unternahm sodann mit
der Segelyacht „Komet" eine Ausfahrt nach der Außenföhrde.

* Brüssel , 3. Aug. Die Kabinettsbildung stößt auf Schwierig¬
keiten . Der König hatte ursprünglich de Lautsheere , den
früheren klerikalen Ministerpräsidenten beauftragt und erst als
dieser ablehnte , hat d e S m e t d e N a y e r angenommen. Der
König wollte Bandenpeereboom für das Eisenbahnministerium
beibehalte », allein derselbe hat nach der „Frks . Ztg ." definitiv
abgelehnt.

w Christiania , 3. Aug . Die interparlamentarische
Friedenskonferenz »ahnt den Antrag P a n d o l s i an, worin
der Wunsch ausgesprochen wird, daß derartige diplomatische Kon¬
ferenzen, wie deren die erste im Haag auf Einladung des Zaren
stattgesunden , möglichst oft wiederholt werden möchten (Um des
Himmels willen ! Red .), damit der Grundsatz eines ständigen
Schiedsgerichtes unter den Nationen so weit als möglich in An¬
wendung gebracht werden könne.

w Grodnow , 4 . Aug . Der westliche Teil der Stadt
brennt . Der Schaden ist sehr bedeutend ; es wurden zahlreiche
öffentliche und private Gebäude vernichtet .' London , 3. Aug . In Weftcentralindien sind die
Sommerregen ausgeblieben , sodaß eine neue große Hungers¬
not droht. (M . N. N .)' London , 4. Aug. Einen rührenden Einblick in die Seelen¬
stimmung von John Bull giebt uachfvlgendes Privattelegramm
der „Münch . Neuest . Nachr . " : London , 3 . Aug . „Times" ,
„Standard " und andere englische Blätter deuten heute an , Del «
casses Reise nach Petersburg habe den Zweck, den
schlechten Eindruck (!) zu verwischen, den dort die deutsch-
französischen Beziehungen gemacht haben.

ruhig. Die Deutschnationalen durchzogen singend die Straßen,wurden aber von der Polizei zerstreut.

England «nd Transvaal .
w London, 3. Aug. In der D e l a g o a b u ch t ist eine Anzah .

portugiesischer Truppen angekommen . Man glaubt u
Johannesburg , daß sie an der Grenze Transvaals ausgestellt wer¬
den sollten. Der Berichterstatter des ministeriellen „ Standard "
meldet aus Johannesburg , die meisten Leute dort behaupteten, di
Wahrscheinlichkeit, daß Krüger das unveränderliche Mindestmaß
der englischen Forderungen verweigern werde , nehme zu und die
Neigung der Buren, die Stärke Englands zu unterschätzen , habe
seit dem Gefecht am Majubaberg keine wesentliche Veränderung
erfahren. — Das ist recht delikat ausgedrückt, in Anbetracht der
fürchterlichen Schläge , welche die Engländer von den Buren im
Gefecht am Majubaberg bekommen haben , das ihre Unabhängig¬
keit begründete .

* London , 3. Aug . Der „Standard " bemerkt im Anschluß
auf dahin abzielende Gerüchte, England werde jeden Versuch
einer europäischen Intervention in Transvaal mit einem sofor¬
tigen Ultimatum an Krüger beantworten . — Das ist
die englische Monroe - Doktrin. Herr Chamberlain möchte gerne
haben , daß ihm niemand dreinredet und führt deshalb kriegerische
Worte im Mund . Hoffentlich denkt man im Berliner Auswärtigen
Amt nicht daran, auf den moralischen Einfluß zugunsten der Buren
zu verzichten.

Revolution auf Haiti .
* Nelv -Iork , 3. Aug . Eine Meldung aus Port au Prince

(Haiti) bezeichnet die politische Lage daselbst als ernst . Zahl¬
reiche Verhaftungen wurden vorgenommen, darunter die des ehe¬
maligen „Finanzministers" F o u ch a r d. Der frühere „Minister " des
Auswärtigen, Menos , und mehrere andere Personen flüchteten
in die amerikanische Gesandtschaft . Aus San Domingo wird
gemeldet, es seien dort au die Mauern Plakate angeschlagen mit
der Aufschrift : „Nieder mit den Tyrannen ! Es lebe die Revo¬
lution ! " — Da die Amerikaner sofort erklärt haben, jede fremde
Einmischung der Mächte würde als ein Bruch der famosen Monroe-
Doktrin angesehen werden, so wird es auch erlaubt sein, die Ver¬
mutung auszusprechen, daß die ganze Geschichte angezettelt worden
ist um Grund zum Einschreiten zu haben. Die zweitgrößte der
Antillen ist ein begehrenswerter Biffen. Die Insel Haiti ist etwa
so groß wie Bayern, das Land ist fruchtbar und mineralreich, aber
verlotterl durch die Indolenz der Neger. Die Theorie der Menschen¬
freunde ( „Ideologen" nannte sie Napoleon I .), daß man die Neger,
wenn sie erst der Kultur entgegengebracht seien, dann sich selber
überlassen könne, ist durch das „Staatswesen " der Negerrepublik
gründlich widerlegt und zu Schanden gemacht worden. Hätten
wir eine geeignete Flotte, so könnten wir auch diesmal in West¬
indien ein gewichtiges Wort mitsprechen . Die Bereinigten Staaten
haben alsbald nach ver Ermordung des „Präsidenten " Heureaux
3 Kriegsschiffe nach San Domingo abgesandt.

w New - Aork, 4. Aug . Aus Kap Haitien wird gemeldet :
In Lavega auf San Domingo ist ein Aufstand ausge¬
brochen , der bezweckt, Jimenez die Präsidentschaft zu verschaffen.
In Santiago aus Domingo erhoben sich 500 Bewaffnete unter
General Pacheco. Zu ihnen stoßen noch weitere ansehnliche Streit¬
kräfte unter mehreren anderen Generälen.

Verantwortlicher Redakteur i . B . : Albert Stolz ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Lorbach iu Karlsruhe .

Abschied der Kaiserin von Berchtesgaden .
w Berchtesgaden , 4. Aug . Die Kaiserin ist gestern nach¬

mittag 5 Uhr a b g e r e i st. Die Schuljugend und Vereine bildeten
Spalier . Auf dem Wege zum Bahnhofe sowie bei der Abfahrt
wurde die Kaiserin jubelnd begrüßt.

v München , 3. Aug . Prinzregent Luitpold sandte gestern
aus Fall an die Kaiserin nach Berchtesgaden ein Abschieds¬
telegramm, welches die Kaiserin mit einem freundlichen Dankes¬
telegramm beantwortete. Bei der heute nachmittag 5 Uhr erfolgten
Abreise der Kaiserin aus Berchtesgaden war Obersthofmeister
Gras Castell beauftragt, zum Abschied namens des Prinzregenten
ein Bouquet zu überreichen und Obersthosmarschall Graf Seins¬
heim hatte den Auftrag, den Baiton der Kaiserin mit Blumen
zu zieren.

Kundgebungen in Oesterreich ,
w Wien , 4. Aug . In der gestrigen Gemeinderatssitzung gab

Lueger die Entscheidung der Statthalterei bekannt, nach welcher
der Rekurs der „Neuen Fr . Presse " gegen die Aus¬
schließung des Blattes von der I o u r n a l i st e n t r i b ü n e
des Gemeinderates abgewiesen wird. Hierauf begann die
Debatte über die vom Sladtrate gefaßte Resolution gegen die An¬
wendung der Regierungsverordiiuug, betr. die Erhöhung der
Z u ck e r st e u e r.

w Reichenberg i . B ., 4. Aug . Vorgestern und gestern fanden
Straßenkundgevungen gegen die Erhöhung der Zucker¬
steuer statt . Die Gendarmerie ging mit gefälltem Bajonett vor.
Ein junger Mann wurde durch einen Bajonettstich verwundet.
Mehrere Verhaftungenwurden vorgenommen.

w Eger , 4. Aug . Eine vom Abg . Jro einberufene Volks -
versamurlung , die gegen den § 14 protestieren sollte, wurde
infolge des Tumultes der massenhaft erschienenen Sozialdemokraten
vor Beginn aufgelöst . Die Sozialdemokraten entfernten sich

Witteruugsbeob . der meteor . Stat . Höchenschwand , 1013,1 au ü . d. M .
(Nachdruck verboten .)
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit¬

teilung, dass unsere unvergessliche Mutter ,

.frau fliarie Quilian ,
geh. Rössler , 4261 . 1

am 2 . August in Heidelberg sanft verschieden ist .

Eduard Quill an ,
Marie Quilian .

Die Beerdigung findet Samstag den 5 . August ,
vorm . 11 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
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faaiifirt . Bank M. 4? ;0 20O.ÜO 2UO.OO

0 Badische Bank . 4»/» — j123 .50
Lerliner Hdlsges. 4°/» — 172.50
Darmstädt . Bk. M. 4° « 151.80151 .30
Deutsche Bank . 4% 210.20 210 .20

6140 DeutscheVereinsb . 4° /o 121 .50 121 .50
60 9̂0 Disk.-Komm.-Ant. 4°;0
99 90 Dresdener Bank 4°j0
96 ^0 Mittelv . Kreditb . 4Qk

102 .33 Natlbk. f.-Deutschl.4°-o
Oberrhem . Bank 4°;0

, Pfälzische Bank 4°/«
RheinischeKreditbk-j "/»
Süddeutsche Bank 4" /»
Württ . Notenbank 4J/0

„ Bercinsb . 5°,°
Oesterr .llngar .Bk . 5°,«

„ Kredit -Bk. 5° .«
WienerBank »erein5°/!>

Oest .-Ung . Staat ? b . 5
Oest . Südb . (Lomb.) 5
Gotthardb . 500Fr . 4° .'0
Jtal . Mittelm . L500 4
L6estsirtl >an . E .-B. 4%
La Veloce Vzg .-A. 6%

dto. Sl .-A. 4°/„

105 . 70

69.90

00 4

95.30

Prioritäts -Obligationen
!LL iWÄvo » Trau »port -U « statten
167.001107.OU § • • -I — 19120 ,
llö .ÖjUe .SÜ L - Prolzlsche . .

-jwUM )Oil4ft.ÜO 3V« » COIW.
125.601^ 60 » Wrecht . steu-rsc-i
r34 6t)!l Hy 10 4 Bohm. Nord u G .
WlZüo j Elisabeth, steuerpfl .
104.10 :104. 10 ^ m steuerst .
113.00113 .00 * Franz »
148.80 148.80 § Mähr . GrM ., v. 9o

425330

Jnb « strie -AMe «
D. Metallpatroncnfbr .
Köln-Rottweil . Pulver
Bad .Anil^u -Soda -FL
Bad -Uhrenfabr . Furtw
BavZuckerf .Wagh^ '/o
Ettttnger Spinnerei
Farbwerke ( Höchst) 5
Karlsr . Maschincnb. 5
Wasch .- stbr. Gritzner4
Verein dtsch . Delsbr. 4
BeUswn-Fk. Waldhof4

3
319 .00 5

4
425 .00 3

45.00 3
SOBOj 60.50 3

118.50 3

196.60
108.10

403-50 3
266 .00 i Prag -Dux
198.60 3Rm^ Oed.- Ebenf.M

_ 106.10 3 dto . » . 1891
27(150 270 .50 4 Stubotf . . strf . fl.

Aktien inländischer 5 UngarischeGaliz . st.
Transport - Anstalten . 5 Borarlberg . strf .

Ludwigsh.-Bexbach4 °/o! — 1238.3 -13 Jtal . Eist . S . ä —E

(1BO>3LivornesLO,I3 .u. I3
3Südital . E . -B . (Mer .)

Toskanische C. Fr .
5 Wests,c. E . v. 79 stck.
4 Rufs . Südwest E .-B.
4 Wladikawkas E.- B.
Anatol . E.-B .-Obl.i.G.
Osste de Minas E.- B .
6 Cal . Pac . 111.Mortg .
5 Caltsornia u . Oregon
6 Pac . of Mis . Komol.
DouthcrnPac .os Calis.
West. N .-BorkP . 1 . « .

152. ,
34 .60

144 -00
105 .70
47.00

69.90

”
Sr .

Ungar . Stsb .
von 1683 M.
L- VIIL Em .
IX . Emmtff.
von 1885 Fr .
Erg -Re» „
»on 1895 strf .

v . 1896

Pfauvvriese . 0
4 Frks . Hyp.-Kr. © . 27 100-80150.' 0 4
37s dto . S . 28,80 u. 33 95 .40 95.40 -
4Hamb .Hyp .-B .S .141 > !

—250 (unk . b. 1900) 100.00100 .00

96.80 96 .80 4
10.i-20I100 .20

93.00 98.00
109.20109 .20
109 .00
10350

109.00
103 .60
95.

70.301 70.801

100.80

3
>B0 3

100.90
91 .90
87 .7

86 .50 ! 86.601
87^ 0
83.00
80.40
77- 0

100. 10

87 .20 3
83 .00
80.
77.00
76.!50 4

107 .10107 .10
— 97B0

58 .40
4

58A04

60.40
60 .80
98 .40

99.40

101 .20
60.10

116-80

113 .20

60 .40i5 DortmunvUnion .-H .
60.80 47 Eiienbahnrentenb.
98.40 31Mei .st.-Obl.Preuß .

Pfob .-Bk. unk. 1904
99.40l4 "/oKleinb.-Obl.Preuß .

Pidb .-Bk . unk. 1903
101.201 -
60 .10

102.50
116.80
116.80
1095017
113.3

Verzinsliche
4 Badische Prämien .
4 Bayerische Prämien
5 Donauregulierung .
37s Köln-Rindener .
3 Madrider 100 Fr . .
4MeiningerPräm .-Pf .
3 ' «Deftetr . ». 1 ' 54 .

„ v . 1860 .
Oldenburger . . .

3 Türken Fr . 400. .
3>/, Meining . Hypthbb — I 95 .20
4 bto . (uni . 6. 1900) — 100.20
37, bto . (unk . b. 1905) — 96 .50
4Pf1r .Hyp.(„ „ 1898) lOOAO ’lOOÄ)
3 >', bto . — i 95.30
4Preuß .C.-B .-« r.189i

(anf . 6. 1900)
L -B .-Kr. 1886

- 7s L -B ^ « r . 1869
3 ' /sdt0 . 94UNk . b. 1900
37s dto . 96 „ ,,1906
4 PreutzHyp . -Bers.Zf.
37s „ Bers .-A.-G . •

i‘/, „ Pfdbr .-Bk. E .
XVII unk. b . 1905

i1/» Preuß . Pfdbr .-Bk.
E . XVIII urtJ . 6 . 1908
Preuß . Pfdbr .-Bk. E .
XVIII uni . b. 1908 -
Rh . Hyp. unk . b . 19021Ü0B0100.80

37, dst,. ! 94 .20 94.20
100 . 10 37, bto . © . 69—82, 94220 ! 94.20

4 Südd . B .-« r . Mnch. 100.10100.10
Württ . Hvpothekenb. ftOO.60 100. 7
Allg . Elektt .-G.-Obl . ! - > -

0 3

100.10100.10
94B0 94.30
— 94.30

94.30 94 .30
— 9&50

100.00100 .00
94.70 ; 94.80 &

94.70 94.70 3t .
801

97.10 97 .10

102.00102 .00

102.60 102 .6

97.501

Lose.
142.40
16H ,

137.70
40.20

136 .10

142 .501
167.3,
131 .4
137 .70
40.20

136 . 10

145.30145 .3'.
131 .70,131 .81
128.OCll28 .00

Unverzinsliche Lose
Ansbach -Gunzh. fl. 7 -
Augsburger . . fl. 7 -
Braunschweig Thlr . 20 -
Finnländer Thlr . l0 -
Freiburg (Kant.)Fr -15 -
Mailänder . Fr . 45 -

. Kr. 10j -

fl . 7 | 24.50
Fr . 10

110.801Steininger
Neuchateler
Oesterr . v . 1364 fl. 100

„ Kred . v. 58 „ 100
appenh . Gräfl . „ 7
schwedische Thlr . 10

Ungar . Staats fl. 100
Bcnetianer . Lire 30

24 .50

331 .60
345 .00

291 .00

Verfallene Conpo « s .
Lmerik . Unit . St . -Obl . . . 4.17 ' 1.

dto . Eisenbahn . 4.170,
Belgische . . . . Fr . 100183.60
Franz . . 100 80.70
Oesterr . 5 . SB . . . fl. 100 169.80

Geld -Sorte « .
20 Franken -Stücke . 16.2k
Dollars in Gold . . . 4.20 4.1"
Engl . SovercignS . . 20.44 20 .4J

Papiergeld .
Amer . (fl . Gr enb.) p .D. — 4.16".
Kran ». Banknoten . . — 81 .2|
Oesterr . 100 fl Bank ». — 189.9»
Ruff . Banknot . p . S -R. — —

Amsterdam . . fl. 100
.Mwerpen-Brüffck . . . Fr. 100
stallen . Lire 100

_ ndon . Lflr. 1
Rew -Bock (8 Tage Sicht ) D . 100
Paris . . Fr . 100
Schwz. Bkplätze . . . , i Fr . 100
Wien ö. W. . fl . 100

dto. . . S .

- chseI .
Kurze Sicht .

168.80
81 .10
75 .40
20 .49

81 .15
80 .75

170.00

27,—3 Mona

20.48 B 2044

Reichsbank-Diskonto 4' /, °/o

0 PräMien -ErkUirnngr 29. Aug . Nbrechnnngstag « r 31 . Au '
- - 25. Sept . - - - - - — 28. Sep
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WOHLSCHMECKEND
las

Häfelclm

Die Kreazstern - Suppen ermöglichen , in wenigen Minuten , nur mit Ansatz
Zu haben in Delikatess - und Kolonial waren - Geschäften .

von Wasser, fertige Suppen herzustellen ; 50 verschiedene Sorten , wie : Erbs - , Reis - , Gersten - , Tapioea -Julienne - , ßiebelesuppe ete . — Die Besten !
4153.2. 1

Heute Mittag 2 Uhr verschied unsere liebe Mutter,
Schwester, Schwiegermutter und Grossmutter,

Therese Kuen Wm,
gefo . Oster ,

im Alter von 77 Jahren .
Bühl (Baden ) , den 3. August 1899 .

MMaac Minen *
im Namen der Familie.

j Die Beerdigung findet Samstag vormittag,
^/alO

I Uhr, statt . 4259 .1

^ r emen
cf.&

(Lloyd *
halle )

Regelmässige
Verbindung von

Bremerhaven
nach

Norderney täglich,
mit Anschluss nach Juist u . Borkum ,

Helgoland
Wlttdttn *Amrum , Wyk -Föhr ,

Westerland -Sylt , täglich ,
von Bremerhaven bezw . Wilhelmshaven

nach .
"Wangeroog

3 * bezw . 4 mal wöchentlich
mittelst der eleganten, durchaus see-

Saion -Schnelidampfer

ff) Verbaut)

er und
X*t

» '

Erstere drei Dampfer für die Fahrt nach Helgoland
und Norderney , letzterer nach Wangeroog .

Sommerkarten mit wahlireiser Gültigkeit über Geestemunde
(Bremerhaven ) nebst ausführlichen Fahrplänen auf den

meisten grosseren Eisenbahn -Stationen erhältlich .

Nähere Auskunft ertheilt u . Fahrpläne versendet der

Norddeutsche Lloyd,
Bremen.

iu'iiid'
iijniiliiiiii tu fiaiilu' iitlml Mr )

(R«a schule mit Pensionat ) 3929 .5.2
iDas neue Schnljabr beginnt ani 19 . Scptcmbcr . Die AbgangSz ugnisse s

bcred ' li .vu zum cmj. sreiw . Militävbicnft . Grwtssenhafte Beaufsichtigung (
| u. Be pst gu»g der Pensionäre . Mäßige Pr - ise. Prospcc :us , Jahrec -

bcricht u. Referenzen durch die Dircklion .
Irsnlmrum & Wehrte .

Karlsruher Dachpappe - und
Holzcement -Fabrik ,

Rüppurr erstratze 158 Inh . A . Herling Tlephon 637 ,
empfiehlt. itre Spezialitäten : 3850.13.2

Asphalt- Stein-Dachpappen,Unterlagspappe,Holzcement,Eindecken von
Holzcement und Dachpappedächern, Streichen und Reparieren solcher
Dächer, Jsolierplattcu zum Abdecken von Fundament und Gewölben

in beste» Qualiiöt und Ausführung zu anerkannt billigst «« Preise « .

# — SS 8SSWS — — SS — • —

Weiiiliaii <lliing 8

JOSEF FL1ENZLE, \
empfiehlt reelle, rcingehaltene 3174. 13.9

Itotli - u . Wefss -Weine
in Qnanüläien von 20 Liter ab in allen Preislagen . ^

Kellerei : Waldstr . 11. Kontor : Waldftr . 37 . 8

Prima englische Gaskohlen
offeriert auf Liefernng r» hilligsten Tagespreisen

Engen Lutz , Mannheim.4095 .3.3

Sftdl . bad . IVt PnZt ?H !SLIl WdHfl Stat . TitUee
Sohwarzwald l | | Wlfc » l »» » W W ( • • IV nnd Albbruok I

* 7 Kilom . v. St. Blasien . SoniiDsrfrUchs , L nft . I
und Terrain -Kurort . 884 Met. üb. M. In hcrrlichst geschützter Gegend des ;

r - Jjchwaizwaldes . Vorzüglich für Ecconvalesccnten , Nervenkranke , Erkrankungen ;
^ der Kcspirationsorganc , sowie Con ?titutioftserkrankungen n. a. ^

, Hotel und Küriiaus Adler
.| verbnnden mit Wasserheilanstalt .neuesten £y.->Lcins (Herren- und Damenabthellang ) I
4mit Moor-, kohl .-saur ., Soo ]-f ra 'cdicamcnfoscn u . a . Bädern , Bis l . Juli ermSssigteV
* Preise . — Volle Pension vcji 5 Mark -an . — Prospekte gratis . |
1 Curarzt llr .

' Khro . ' ' Eesitzer O - SchfOde .

Krön fha/fr
' '/Natürliches kohlensaures M/heraJwasser

Tafelgetrünk 8 - H . <1. Deutschen Kaisers , I. M. d. Kaiserin Friedrich , 8 . K . H. d . Grossherzogs
von Baden , des Herzogs von Cambridge . 19 goldene Medaillen und erste Preise , Bewährt gegen Verschleim¬

ungen jeder Art . 2295 .20.15
Hauptdepot: Bahnt & Basaler , Karlsruhe , vorräthig in allen hiesigen Apotheken n . Mineralwasserhandlg .

ife

ki. Kulm . Stuttgart - Berg,
Maschinen- n. KesselMl , Eisen - n. Gelhgiesserel,

liefert
fl q m n f m nephinan Dir alle indnstriell . Zweck ©,uamprmdbüflinori elefctr. Beleuchtung etc.

liegender nnd stehender Constrnction .

D gmnflfPCCpl bewahrter Systeme , insbesondere
alll | | l ItcSSCI mit ranchverzchrender Feuerung .

LocomoMlcn , Dampfstrassenwalzen ,
Wasserwerke jeder Grösse.

B r a n Arni o mit Dampfkochnng oder
• d U « I vlCU offenem Feuer .

Kühlanlagen und Eismaschinen
besten bewährtesten Systems in jedem Umfang . 177.52.

Maschinenfabrik,
Eisen - n. Metallgiesserei.Frilz Kaeferle. Hannover .

FaMl rar Mmm'
und LOflnngsanlagen .

Xiederdrnck -Dampfheiznngen ,
System Kaeferle .

Einfachste nnd billigste Centralheiznng von unbegrenzter Dauerhaftigkeit . Feinste Wärme -
regnlirnng jedes einzelnen Ofens durch mein Regulirventil bei gleichzeitiger ganz selbst -
thhtiger Fntlüftung nnd Belüftung jedes Ofens durch die Condcns - Wasserleitung ans
Htessing , daher kein Bosten dieser Rohre . Der Wasserrost verhindert die Bildung nnd das Fest¬
brennen von Schlacke auf dem Rost , daher bequeme Reinigung nnd Bedienung des Kessels

durch jedes Dienstmädchen , Kein Verschleiss von Roststäben .

W arm wasser -Heizungen ,
System Kaeferle .

Für öffentliche nnd Privatgebäude , sowie Hochdruckdampfheizungen für Fabriken ete . , Trockenanlagen
für alle Zwecke und Industriezweige . 55—.32

Zahlreiche Anlagen im Betrieb, langjährige Garantie. Prospekte and Voranschläge gratis .
Illllllllll in . IHM «II

Weiiimsteigerimg, » Mailammer (»mw |
Donnerstag tm 31 . August, mittags 13 Uhr , im Gasthaus

„ jum Schwan " läßt 4220 .2. 1

Weingutsbesitzer At. Spies
ca . 90 Fuder 97er Weißweine

Tare : pr . 1000 Liter Mark 350 bis 650.
ca. 80 Fuder 97er und 98er Rotweine

unverschnittene Portugieser , Tare : Mark 325 bis 425 ,
vorzüglich gebaute, Helle, reintönige Weine versteigern.

MW Prob dag ' : 14 . August, sowie am Versteigernnestage . > M

Grossen Vorteil bringt
zum Würzen der Suppen . Statt das Fleisch
der Suppe wegen auszusieden , lege man
es in kochendes Wasser ein und erhalte es
so saftig und kräftig . — Der Fleischbrühe
füge man einige Tropfen Maggi bei . In
Original - Fläschchen von 35 Pfg . an er¬

hältlich bei 8 . Haas . Hcrrenstr . 15. 4156. 1

Pensionat Abshoff-Baur
(geprüfte Instituts-Lehrerinnen),

Milli,Ster in Westfalen .
Sorgfältige Fortbildung auf christi . Grundlage in allen Unierrichts -
sächer », Sprachen (französ . u . engl . Conoers . ) , Musik, Zeichnen. Malen ,
nützl. Arbeiten f. d . Haushalt , feinen Handarbeiten u . s. w . Gesunde
Lage. Badeeinrichtung . Eintritt jeden Monat . Mäßige Preise .

Vorzügl . Referenzen . Näheres d . Prospekte. 2910.12.6

Neckar,siilniei' Pfeil.
Seit Jahren • • • • • • • • • • • •
• • • • beliebte nnd bewährte Marke .

General-Vertreter : 2k04 .20.l2

Emil Rohm ,
(Inh . Zipfel & Edelmann ) ,

Feiaiaecfiafl . Werkstätte, 21 Kummstr. 21

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft
Torrn- €. Büchner

Zweiggeschäft Karlsruhe i. A.
Elektrische Licht - und Kraftanlagen . — Zentralen für Städte , — Grosses ]

Lager in allen elektrotechn . Bedarfsartikeln .

IMF* Ingen ieurbesuch u . Voranschläge kostenfrei .

Nordseebäder in Holland .
Wljk aan Zee

(bei Amsterdam und Haarlem ).

VereinteBadehotels.
Gänzlich renoviert .

Malerisch gelegen zwischen hohen
Dünen .

Electrisch beleuchtet .
Massige Pensionspreise .

Prospeete zur Verfügung .
Gerant : Jacqnes Hontkamp .

Zaudvoort
(bei Amsterdam und Hartem ).

Hotel d ’ Orange .
Zeitentsprechend eingerichtet .

Ausgezeichnete Lage am Meeresstrand .
Breite Terrasse .

Mässige Pensionspreise .
Auskunft erteilt 2863 .13 . 12

der Gerant Jos . Dens .

GrHh. MW Staats-
Eiftilbllhileii.

Am Freitag den 4. August wird
am llcb r̂gang der Karlstraße über die
E >se dahnlinie Karlsruhe Hptbf .— Karls¬
ruhe Müblburgerthor ein Haltepunkt
eröffnet, au dem folgende Züge anhalten
werden : 4255.1

a) der Maxauer Linie :
die Badezüg :

309 Karlsruhe Hptbf . ab ll 25 V.
315 , . 553 N .
sn » .. 6 15 .
3 8 . an 12 50 .
316 , . 762
318 gs»

b) der Grabener Linier
"

die Lokalzüge
412 Karlsruhe Hptbf . ab 75 V.
416 . . 1° N.
418 . „ 4» ,
422 . . 7*’

..
424 . . b-° ..
411a , an 536 B.
413 „ „ 855 .
417 „ . 3 -2 N.
419 „ * 720

Die Abfahrt der Züge in der Richtung
nach sein Mühlburgerlhor pon dem
Haltepunkt erfolgt etwa 3 Minuten
p. äter , die Ankunft der Züge in der
Richtung nach dem Hauptdabnbof etwa
3 Minuten früher als oben angegeben.
In die Züge werden besondere Wagen
mit der Ansschrifr „ Karlstraße " einge¬
stellt . Daö Sin - und Aus steigen an dem
Haltepunkt ist nur in diese , und ans
diesen besonders bezeichneicn Wagen
znläisig . Der Zu - und Abgang zu und
von dem Haltepunkt hat nur pon und
nach der Karlstraßc zu erfolgen.

Besondere siabrkarten werden weder
von noch nach dcnr Hasiepunkt audge-
gkben . Es haken daher lediglich die zur
Fahrt von und nach dem Hauptbadnbos
berechtigenden Fahrtausweise (Fahr¬
karten , Badekarten , Lokalzrrgsfahrscheine)
Güitig ' eit.

Pension .
Auf Schuljabranfang werden in der

Familie eines Prof . ssors in Karlsruhe
2 Schüler von Mittelschulen ausgenom¬
men. Nachhilfe, pünktliche Kontrolle der
Schularbeiten und sorgfäliiac Bcaus-
sichtigring der Schüler zugesichert ; ge¬
wissenhaftes Fördern schwächerer Schüler .
Briete befördert die Expedition ds . Vl.
unter Nr . 4201 .5 .1

Pflegekind -Gesuch . %
Eine junge Frau sucht ein Pflege¬

kind . Do »iglaSstratze3S » Hinterhaus .

Pianino
an « der Hofpianvfortt -Fabrik C. M « Nd ,
Cobkenz . sebr gut erhalten , vorzüglicher
Ton , ist btstig zu verkaufen
4213.2 2 G -org -Friedrichstr . 6 . IV.
' etremmeUeu . bMigsteBeznsmellr ^
Lu mehralLISSvOOFamIlien im Gebrauch ? t

6lln8vfrckeru ,
Lstlijerauueu , Schwaueutedern . Schwa « ^
NkNd . uae « ». alle anderenSorten Bettfedern de
u. Launen . Neuheit und hefte « einiguua «
aaranriert l Gute, pretsw . BcttfedernP. Pfund
für « .00 ; 0,80 : IJt ; 1,40. Prima Halb - .»
bauueui .00,1,80 . Polarfederu : halb« eii Ä
a ; tveig 2,50 . Eilbrr « ritze « Lute- und
Schwuuenfedern S; S .SO; 4; S . Silberweiße
SS «fe- u .Sä « a«e«»a«ue« S^ L;7:8; io > l
Echt chtuestfche« anzbauue » S .SO; 8. Pa -
lardauuen s ; 4: s m . Jedes belieb . Ouau -
tu « zollfrei geg. Nachn.I Richtgcfallenderbe-
reitwA . « stk unsere Kosten zmBckgenommen .
' Pecher & Co.

4» Herford Nr . SO In Westfalen-
MT Probe » u. auswhrl. Prelslisteu , auch
LLervsttstoffe , «« tonst». bortotrei I «u-"

gäbe derkrelslauea erwünscht l

KlftViClT © in gutem Zu¬
stand zu M . 150.- . M . 220.- . M . 280.—.M.

^
SOO.- . M. SSO.- , desgleichen

PltUHDOS } mehrere gespielte, zu
M . 350.- M- 380.- . M. 420 .- . M . 4SI.—,
unter Garantie zu verkaufen. 4243.4.1

Ludwig Sehweisgnt ,
Karlsrnlie , Erbprinzenstr . 4 .

Hoflieferant des Fürsten
Leopold von Hohenzollern.

Vorzüglichstes
Tafelwasser '

Natürliches Mineralwasser .
Tafelgetränk I . Ranges .

Bewährt der Verdauungsstörungen ,
Blasen u. Niereuletden .

Aerztlich bestens empföhle «.
Hauptniederlage für Karlsruhe

uich Umgebung :
G. ^ fcfferle , Karksrutze i. A .,

Blumenstraße . 3145.6.5
Di « Dtreltionr

Rnel (Hohenzollern) .
Seit 1733 Kurort .

Ctastihof .
In einem sehr lebhaft besuchten

u . beliebten Luft - u . Rade - Kurort
des westl . Schwarzwaldes ist ein
an der Hauptstrasse gelegener
Gasthof mit Frenidcn -
penslon — Jahresgeschäft mit
beträchtlichem Umsätze u . ding¬
lichem Wirtschaftsrechte — zn
verkaufen . — Derselbe , ein
sehr ansehnliches , gut gebautes
stattliches Haus mit breitem Bal¬
kon , enthält schöne u . grosse
Wirtschaftsräume , Speisesaal , 20
gut eingerichtete Gastzimmer mit
39 Betten , 4 Badzimmer mit
Thermalwasserleitung , Park¬
garten mit Springbrunnen n .
Forellenteich , ist nur von besserer
Kundschaft besuchtu . kann tüch¬
tigen Wirts ' euten als ein sehr
einträgliches Geschäft bestens
empfohlen werden . — Auskunft
erhalten Selbstkäufer durch Al¬
bert Rotzinger ln Frei -
borg 1. B . 3 92 3.3

/ TJeberalP .f zu haben.
A. Sommervilie & fe

| weltbekannte Original «
ALFRED

FEDER
I Nur echt , wenn in denf
| bekannten gesetzt . gesch «|

Schlebesohachteln .
^UeberaU au i

k haben . ^

Kommis -Geftlh
für gern . Warengesch. (Manuf . u. Kol .)
tücht-, branchebew., j . Mann b. h . Soll
per 15 . Sept . od . I . Oktober. Off . unter
ff 4541 bei. Haasenstein & Vogler »
U. -G , Stuttgart ._ 4256 .1

Kgudil,kMrliiiz .
Ein braver Junge , welcher die

Konditorei gründlich erlernen will , kan»
sofort einlreten .
Konditorei C. Kieferfs Nachflg.,

Snfi. Alb. Hundt, 4221.2.2
Frankfurt a. SW .

Z «M I Oktober eventl. früber suche
jungen M « nn mit der nötigen Vor -
bilvung als 4lü6 .—3

Lehrling
für meine Avolheke .
Dr. F. Priemer , Apotzkkrr,

Villmgen i B .

Stadtgarten-Theater.
Direktion : liartin 14 lein .

Freitag den 4 . August 1899 .
86 . Vorstellung . „Allster Abonnement .*

! Halbe Preise ! { Halbe Preise!
Der 4199.1

WiifwUkil -CMrÄM,
Schwank in 3 Akten von A . Bisso ^.

Anfang 8 Uhr. Ende lO ‘/2 Uvr.

Vorverkauf ^ «Äiie ^A
Marktplatz im Loosgeschaft von S. « »tz.

Druck und Bering vor Otto Äeitß, H 'rschsiraße Nr . S in karlsyche .
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